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N I E D E R S C H R I F T 
 

 
über die am Donnerstag, den 6. Juli 2017 im großen Sitzungszimmer des Gemeindeamtes Bürs statt-

gefundene 16. öffentliche Sitzung der Gemeindevertretung Bürs in der laufenden Funktionsperiode. 

 
 
Beginn: 20.00 Uhr 
 
Anwesende: 
 

A)  Bürgermeister Georg Bucher – Sozialdemokraten und Parteifreie 
 

1. Bürgermeister Georg Bucher als Vorsitzender 

2. GR Dr. Reinhard Bacher 

3. GR Elke Zimmermann 

4. GV Veronika Keck 

5. GV Martin Wachter 

6. GV Corinna Campestrini 

7. GV Christine van Dellen 

8. GV Peter Wolfsberger 

9. GV Stefan Baratto 

10. GV Otto Wachter 

11. GV-Ers. Fabian Larcher 

12. GV-Ers. Alfred Trieb 

 

B) Gerd Kaufmann – Bürser Volkspartei und Unabhängige 
 

1. Vizebürgermeister Gerd Kaufmann 

2. GV Matthias Schrottenbaum 

3. GV Markus Vonbun 

4. GV Annalies Martin 

5. GV Mag. Gerald Fenkart 

6. GV Ing. Harald Böhler 

7. GV-Ers. Martin Eberharter 

 

C) AKTIV FÜR BÜRS 
 

1. GR Markus Jäger 

2. GV Roland Zauner 

3. GV Stefanie Witwer 

4. GV-Ers. Alexander Graß 

 

 

D) FPÖ Bürs – Bürser Freiheitliche 
 

1. GV Dominik Winkler 
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E) Schriftführer 
 

GSekr. Wolfgang Corn 

 

F) Auskunftspersonen 
 

Bauamtsleiter Ing. Elmar Matt (zu TOP 1. und 2.) 

 

Entschuldigt: 
 

GR Markus Pocza und GV Werner Plangg (Bürgermeister Georg Bucher – Sozialdemokraten und Par-

teifreie); 

GR Ing. Lothar Säly (Gerd Kaufmann – Bürser Volkspartei und Unabhängige) 
GV MMag. Dr. Martin Salomon (Aktiv für Bürs) 

 
 

Für die Abhaltung der Bürgerfragestunde liegen keine Anfragen vor, somit eröffnet der Vorsitzende 

um 20.00 Uhr die 16. öffentliche Sitzung der Gemeindevertretung in der laufenden Funktionsperio-

de. 

 

Anschließend wird eine Gedenkminute für die am 4. Juni des Jahres verstorbene Verdienstzeichen-

trägerin Schwester Heinrika Jäger abgehalten. 

 

Danach stellt der Vorsitzende fest, dass die Ladungen zur heutigen Sitzung rechtzeitig ergangen sind 

und die Beschlussfähigkeit gegeben ist. Die Beschlussfähigkeit besteht auch zum Zeitpunkt der Ab-

stimmungen.  

 

Gegen die in der Einladung bekanntgegebene Tagesordnung wird kein Einwand erhoben. Somit 

ergibt sich folgende 

 

T a g e s o r d n u n g : 
 

 

1. Grundsatzbeschluss für die Erweiterung der Ortskanalisation BA 12 und der Wasserversor-

gungsanlage BA 10 (Ing. Elmar Matt, Auskunftsperson) 

2. Hochwasserschutzprojekt Alvier; Ablösevereinbarung mit Ing. Rainer Salomon (Kleinkraftwerk 

„LukaDavi“) 

3. Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung der Gemeindevertretung am 18.5.2017 

4. Bericht des Bürgermeisters 

5. VAL BLU Bludenz; Vereinbarung über die Finanzierung der Investitionskosten für die Sanierung 

und Adaptierung des Bludenzer Freibades 

6. Allfälliges 

 

 

 

Zu Punkt 1.: 
Grundsatzbeschluss für die Erweiterung der Ortskanalisation BA 12 und  

der Wasserversorgungsanlage BA 10 (Ing. Elmar Matt, Auskunftsperson) 

 

Anhand von Planunterlagen präsentieren Bauamtsleiter Ing. Elmar Matt und Bürgermeister Georg 

Bucher die geplante Erweiterung der Abwasserbeseitigungsanlage BA 12 und der Wasserversor-

gungsanlage BA 10 einschließlich der erforderlichen Begleitmaßnahmen. Die Maßnahmen 2018 be-

treffen den Ausbau- bzw. Sanierungsabschnitt Krüzbühelweg ab Abzweigung Aulandweg bis Unter-

rainweg sowie Anschluss Unterrainweg. Die Arbeiten umfassen unter anderem auch den Ausbau 
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Krüzbühelweg inklusive Gehsteig, Straßenentwässerung und Straßenbeleuchtung. Die geschätzten 

Baukosten betragen für die Wasserversorgungsanlage netto ca. 250.000,-- Euro, für die Abwasserbe-

seitigungsanlage netto ca. 235.000,-- Euro und für die Begleitmaßnahmen Straßenbau brutto 

295.000,-- Euro. In diesen Kosten sind die anteiligen Nebenkosten für Planung und Bauaufsicht je-

weils mit eingerechnet. 

 

Nach Abschluss der Präsentation und der Beratung stellt der Bürgermeister den Antrag, die Gemein-

devertretung möge der geplanten Erweiterung der Abwasserbeseitigungsanlage BA 12 und der Was-

serversorgungsanlage BA 10 einschließlich der erforderlichen Begleitmaßnahmen zustimmen. Die-

sem Grundsatzbeschluss wird einhellig zugestimmt. 

 

 

Zu Punkt 2.: 
Hochwasserschutzprojekt Alvier; Ablösevereinbarung mit Ing. Rainer Salomon  

(Kleinkraftwerk „LukaDavi“) 

 

Bei der Ausarbeitung des Gefahrenzonenplanes der Ill mit der Untersuchung der Seitenzubringer 

wurde mit der Endausfertigung vom April 2011 festgestellt, dass ein Großteil des Gemeindegebietes 

von Bürs überflutet wird. Aufgrund dieses Gefahrenzonenplanes wurde ein Hochwasserschutzprojekt 

Alvier ausgearbeitet und dieses sieht folgende wesentliche Baumaßnahmen vor: 

 

- Neubau mit Aufweitung der Landesstraßenbrücke (L82) 

- Auflassung der Kraftwerksfassung des Kraftwerkes Getzner Alvierwerk II 

- Aufweitung des Abflussquerschnittes der Alvier von km 0,70 bis km 0,80 

- Sohleintiefung mit der Erstellung von zwei Sohlrampen von km 0,70 bis km 0,80 

- Ablöse des Kraftwerkes LukaDavi 

- Anbindung Kraftwerk Getzner Alvierwerk I mit Alvierwerk II 

 

Das Projekt wird anhand von Planunterlagen von Gemeindebauamtsleiter Ing. Elmar Matt und Bür-

germeister Georg Bucher gemeinsam präsentiert. Auch der angestellte Kostenvergleich der Variante 

Druckleitung im Bach und Druckleitung in Gemeindestraße wird vorgestellt. Die geschätzten Baukos-

ten für die Umsetzung der Baumaßnahmen belaufen sich ohne Berücksichtigung von Fördermitteln 

auf ca. drei Millionen Euro. 

 

Ebenfalls hat die Gemeinde eine detaillierte Überprüfung im Zusammenhang mit der Auflassung des 

Kraftwerkes LukaDavi des Ing. Rainer Salomon vorgenommen. Zur Umsetzung der Lösungsvariante 

mit der Auflassung des Kraftwerkes LukaDavi und zur Weiterverfolgung dieses wasserbautechni-

schen Projekts ist eine Ablösevereinbarung mit Herrn Ing. Rainer Salomon abzuschließen. Die vorlie-

gende Ablösevereinbarung sieht vor, dass sich Herr Ing. Rainer Salomon gegenüber der Gemeinde 

Bürs verpflichtet, den Kraftwerksbetrieb spätestens mit 1.7.2019 einzustellen und auch mit diesem 

Datum auf die Ausübung seines Wasserrechts im Zusammenhang mit dem Betrieb des Kleinkraft-

werkes LukaDavi verzichtet. Die Gemeinde Bürs verpflichtet sich im Gegenzug für die Einstellung des 

Kraftwerksbetriebes und den Verzicht der damit zusammenhängenden Wasserrechte eine Ablöse-

summe von netto EUR 300.000,-- (zuzüglich der gesetzlichen Umsatzsteuer) zu bezahlen. Die Gültig-

keit dieser Vereinbarung steht unter der ausdrücklichen Bedingung, dass es auch zu einem positiven 

Vertragsabschluss zwischen Ing. Rainer Salomon und der Firma Getzner Mutter & Cie Gesellschaft 

mbH & Co kommt. 

 

Nach eingehender Beratung wird die vorliegende Ablösevereinbarung mit Ing. Rainer Salomon, wel-

che der Originalniederschrift als Anlage A) beiliegt, unter der Voraussetzung, dass die Variante 

Druckleitung in Gemeindestraße zur Ausführung gelangt, einstimmig beschlossen. 
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Zu Punkt 3.: 
Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung der Gemeindevertretung am 18.5.2017 

 
Gegen die Abfassung der Niederschrift über die 15. öffentliche Sitzung der Gemeindevertretung in 

der laufenden Funktionsperiode am 18.5.2017, welche allen Mitgliedern der Gemeindevertretung in 

schriftlicher Form zugegangen ist, wird kein Einwand erhoben und die Niederschrift einstimmig ge-

nehmigt. 

 

 

Zu Punkt 4.: 
Bericht des Bürgermeisters 

 

Mit Bescheid vom 19.5.2017 wurde der Antrag der Ivoclar Vivadent Manufacturing GmbH in Bürs auf 

Abbruch des auf GST-NR 1779 GB Bürs bestehenden Objektes (Autohaus Mazda Schmidmayr) gemäß 

§ 19 Baugesetz genehmigt.  

 

Das Amt der Vorarlberger Landesregierung Abt. IIIc teilt mit Schreiben vom 22.5.2017 mit, dass dem 

Voranschlag für das Jahr 2017 gemäß Beschluss der Gemeindevertretung vom 15.12.2016 die auf-

sichtsbehördliche Genehmigung erteilt wird. Die Finanzlage der Gemeinde wird weiterhin als ange-

spannt, aufgrund der noch vorhandenen Rücklagen jedoch als gesichert bezeichnet. 

 

Aufgrund der Risikoevaluierung nach ÖNORM B2454-1 wurde von der Firma Schindler Aufzüge und 

Fahrtreppen GmbH ein Angebot über den Modernisierungsbedarf bei der Aufzugsanlage im Kinder-

garten Außerfeld erstellt. Der Auftrag in der Höhe von € 6.464,17 wurde vom Gemeindevorstand in 

der Sitzung am 29.5.2017 vergeben. 

 

Ebenfalls vergab der Gemeindevorstand in dieser Sitzung den Auftrag für die notwendigen Baum-

pflegemaßnahmen auf Grundlage des Baumkatasters an den Maschinenring Service Vorarlberg.  

 

Am 8. Juni 2017 fand eine Präsentation des neu projektierten „Leitsystems Brandnertal“ im Unter-

nehmen Visuform in Dornbirn statt. Von der Bildschirmsteuerung wurde abgesehen und die Stand-

ortausstattungen vereinfacht. Dadurch ergeben sich wesentlich Kosteneinsparungen gegenüber der 

Erstvariante. Allerdings sind die Standorte noch nicht mit der Bezirkshauptmannschaft und der 

Raumplanungsstelle des Landes akkordiert. 

 

Am 13. Juni 2017 lud die Familie Tschugmell die Gemeindevertretungsmitglieder zur Besichtigung 

des Guschahofes ein. Yvonne, Florian, Christa und Michael Tschugmell erklärten in einem sehr inte-

ressanten Abend den bäuerlichen Alltag und die betrieblichen Abläufe. 

 

Am 13. Juni 2017 wurden die Spielgeräte für die neue Spielplatzeinrichtung beim Kindergarten ange-

liefert und mit dem Aufbau begonnen. Ab Kindergartenbeginn im September 2017 wird die neue 

Spielfläche wieder vollständig benutzbar sein. 

 

Am 13.6.2017 fand in der Bezirkshauptmannschaft Bludenz eine mündliche Vorbesprechung zum 

Antrag der Zech Kies GmbH zum Kiesabbau im Unterlauf der Schesa mit Änderung des Schesabach-

bettes und Verlegung der Außerberger Straße statt. Seitens der Gemeinde Bürs wurde auf die Lärm- 

und insbesondere auf die Staubbelastung hingewiesen. Unterstützung kommt dabei vom Amtssach-

verständigen für Lufthygiene DI Christof Kohler, der die Erstellung eines Staubminderungskonzeptes 

durch einen Ziviltechniker einschlägiger Fachrichtung von der Firma Zech fordert, damit eine lufthy-

gienische Beurteilung möglich ist.  

 

Gemäß § 23 Abs. 2 in Verbindung mit § 21 Abs. 6 und 7 des Raumplanungsgesetzes in der Fassung 

Landesgesetzblatt Nr. 28/2011 wird die von der Gemeindevertretung Bürs am 18. Mai 2017 be-

schlossene Änderung des Flächenwidmungsplanes gemäß den Plänen der Gemeinde Bürs vom 
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18.05.2017, Zl 031-2/02 (Riedler) und vom 07. April 2017, Zl 031-2/03 (Scheier) mit Schreiben vom 

13. Juni 2017 des Amtes der Vorarlberger Landesregierung, Abt. VIIa, die aufsichtsbehördliche Ge-

nehmigung erteilt. 

 

Die aufsichtsbehördliche Genehmigung für das von der Gemeindevertretung am 18.5.2017 beschlos-

sene Darlehen in der Höhe von 620.000,- Euro bei der Unicredit Bank Austria zur Finanzierung der 

WVA BA08 und der ABA BA11 – jeweils Baulos 3 – wurde mit Schreiben des Amtes der Vorarlberger 

Landesregierung Abt. IIIc vom 13. Juni 2017 erteilt. 

 

In der Sitzung am 19. Juni 2017 beschloss der Gemeindevorstand eine Förderung für die Pfarre Bürs 

für außerordentliche Reparatur- und Instandhaltungsmaßnahmen beim Pfarrzentrum. 

 

Weiters wurde in dieser Sitzung des Gemeindevorstandes die Vorarlberger Tagesmütter GmbH mit 

der Schülerbetreuung an der Volksschule Bürs für das Schuljahr 2017/18 zu den für dieses Schuljahr 

bekanntgegebenen Tarifen beauftragt. 

 

Die Befragung bezüglich des Bedarfes für längere Öffnungszeiten im Kindergarten wurde durchge-

führt. Das Ergebnis der Befragung hat ergeben, dass der Bedarf für eine Verlängerung der Öffnungs-

zeiten von 16.00 Uhr bis 17.00 Uhr für mindestens fünf Kinder gemäß Gemeindevertretungsbe-

schluss nicht gegeben ist. Aufgrund der geringen Anzahl ist eine Verlängerung der Öffnungszeiten 

nicht vertretbar. Die betroffenen Erziehungsberechtigten wurden über das Ergebnis der Befragung 

informiert.  

 

Die Arbeitsgruppe „Bebauungsplan der Gemeinde Bürs“ hat ihre Arbeit vorläufig abgeschlossen. Der 

Entwurf wird nach Ausformulierung durch Raumplaner DI Georg Rauch dem Amt der Vorarlberger 

Landesregierung zur raumplanerischen und rechtlichen Vorprüfung weitergeleitet. 

 

Die Vorarlberger Landesregierung hat mit Wirkung vom 1. September 2017 Herrn Mag. Helmut 

Schuler aus Bludesch mit der Leitung der Mittelschule Bürs beauftragt. 

 

Am 4. Juli 2017 hat eine Begehung mit Vertretern der Verkehrsabteilung und des Straßenbauamtes 

der Landesstraße L82 bezüglich Verkehrsberuhigungsmaßnahmen stattgefunden. 

 

Bei der am 5.7.2017 stattgefundenen Besprechung in der Abteilung Wasserwirtschaft in Bregenz 

bezüglich des Hochwasserschutzprojektes Alvier wurden seitens des Bundes Förderungsmittel für die 

Variante Druckleitung in Gemeindestraße zugesagt. 

 

Die Landesregierung hat in der Sitzung am 4.7.2017 die Zulässigkeit der Widmung einer besonderen 

Fläche für ein Einkaufszentrum im Bereich der Liegenschaften GST-NRn 1815/1 und 1820, GB Bürs, 

(XXXLutz) beschlossen. Nach der Veröffentlichung mit Landesgesetzblatt kann die Gemeinde mit 

dem Verfahren hinsichtlich Flächenwidmungsänderung beginnen. 

 

Terminvorschau: 

 

7.9.2017   Gemeinsame Gemeindevertretungssitzung mit Brand und Bürserberg bezüglich 

Schulumbau Bauabschnitt I und III 

 

 

Zu Punkt 5.: 
VAL BLU Bludenz; Vereinbarung über die Finanzierung der Investitionskosten  

für die Sanierung und Adaptierung des Bludenzer Freibades 

 

Die Stadt Bludenz beabsichtigt, in mehreren Etappen eine Generalsanierung des Freibades, die Er-

weiterung und Sanierung der bestehenden Saunalandschaft sowie des Hallenbades und der damit 
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verbundenen Gastronomieeinrichtungen durchzuführen In der Sitzung der Bludenzer Stadtvertre-

tung vom 3. November 2016 erfolgte der Beschluss zur Realisierung der 1. Etappe Generalsanierung 

Freibad mit einem Investitionsvolumen von EUR 6,7 Millionen.  

Das Freibad in Bludenz besteht seit 1957 und dient im Sommer als wesentliches Freizeitangebot für 

die Talregion. Unter anderem besitzt das Bad eine Zentralfunktion für Schulen und Vereine in der 

Region Bludenz. Durch die Wettkampftauglichkeit des Sportbeckens wird zudem weiterhin die Aus-

tragung von Bundes- und Landesmeisterschaften im Schwimmsport in Bludenz als einer von drei 

Anlagen in Vorarlberg ermöglich.  

 

In diversen Gesprächsrunden wurde das Projekt den politischen Vertretern der Gemeinden präsen-

tiert und auch auf Landesebene mit Politik und Verwaltung Gespräche betreffend Fördermöglichkei-

ten geführt. Um in den Genuss einer erhöhten Landesförderung zu kommen, wird seitens des Landes 

die Einrichtung einer Gemeindekooperation empfohlen. Da es sich auch beim neuen Freibad um eine 

Anlage mit hauptsächlich (begrenzter) regionaler Bedeutung handelt, sollen nur die unmittelbaren 

Nachbargemeinden der Stadt in die Kooperation einbezogen werden. 

Im Rahmen einer Präsentation im VAL BLU am 8.Februar 2017 wurden den Bürgermeistern und Ge-

meindevertretern der Kooperationsgemeinden das Bauprojekt und das Finanzierungsmodell erläu-

tert. Die Berechnungsbasis für den jeweiligen Investitionskostenbeitrag beträgt EUR 5.300.000,-- (bei 

voraussichtlichen Gesamtkosten von EUR 6,7 Mio.) und soll auf Basis des Einwohnerschlüssels wie 

folgt aufgeteilt werden: 

 

Gemeinde Einwohner Betrag %-Anteil (*)

Nüziders 4.930 273.000 4,1%

Bürs 3.215 178.000 2,7%

Innerbraz 975 54.000 0,8%

Stallehr 299 17.000 0,3%

Lorüns 280 16.000 0,2%

Gesamt 9.699 538.000 8,0%

(*) an den Gesamtkosten (EUR 6,7 Mio)
 

 

Die Beträge verstehen sich netto nach Abzug der diversen Förderungen. Der Anteil von Förderungen 

(Bund, Land) ist mit 30 % angenommen. Der Anteil der Stadt Bludenz ist mit EUR 4,2 Mio. oder ca. 

62% kalkuliert. Wie bereits in mehreren Gesprächen zugesichert, gelten für die Nachbargemeinden 

für den Beitritt zur Gemeindekooperation folgende Rahmenbedingungen: 

 

• Betriebskosten werden ausschließlich von Bludenz getragen, keine weitere Beteiligung der 

Nachbargemeinden 

• Deckelung - Baukostenüberschreitung gehen zu Lasten der Stadt Bludenz  

• keine gesellschaftsrechtliche Beteiligung im Rahmen der Gemeindekooperation  

• Mittelzuführung erfolgt durch die beteiligte Gemeinden in drei Tranchen (2018, 2019, 2020)  

 

Aufgrund der besonderen Situation der Gemeinden Bürs und Nüziders, welche bereits an der Koope-

ration mit der Walgauer Freizeit und Infrastruktur GmbH beteiligt sind, hat der Vorstand der Regio 

Im Walgau beschlossen, dass das ValBlu als regional bedeutsame Einrichtung anerkannt wird und die 

die Regio-Im-Walgau-Gemeinden die Gemeinden Bürs und Nüziders mit einem Zuschuss für diese 

Kooperation mit Bludenz unterstützen. Dazu bedarf es noch der Beschlussfassungen durch die ein-

zelnen Gemeindevertretungen.  
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Nach Abschluss der Diskussion wird vom Bürgermeister der Antrag gestellt, die Gemeindevertretung 

möge den Beitritt zur Gemeindekooperation „Freibad VAL BLU“ unter den oben angeführten Rah-

menbedingungen mit einem Anteil der Gemeinde Bürs von EUR 178.000,-- beschließen.  

 

Diesem Antrag wird mehrheitlich zugestimmt (Gegenstimme Fabian Larcher). Die vorliegende Ko-

operationsvereinbarung mit der Stadt Bludenz, liegt der Originalniederschrift als Anlage B) bei. 

 

 

Zu Punkt 6.: 
Allfälliges 

 

Bürgermeister Georg Bucher berichtet, dass für die am 15. Oktober 2017 stattfindende National-

ratswahl die SprengelwahlleiterInnen und deren StellvertreterInnen neu zu ernennen sind. Er beab-

sichtige die Ernennung wenn möglich analog der bisherigen Einteilung vorzunehmen. Gleichzeitig 

weist er darauf hin, dass die vorgeschlagenen SprengelwahlleiterInnen und deren StellvertreterInnen 

von den Parteien nicht auch als Beisitzer nominiert werden sollten. 

 

GV Ing. Harald Böhler weist darauf hin, dass die Anlage beim Friedhof St. Martin zu wünschen übrig 

lässt. Der Vorsitzende informiert, dass dieser Umstand bekannt ist und begründet dies mit längeren 

Krankenständen bzw. Urlaubsabwesenheit von Mitarbeitern des Bau- und Recyclinghofes. 

 

GV Mag. Gerald Fenkart informiert, dass beim Spielplatz in der Schesa bei der Sandspielfläche kein 

bzw. wenig Sand ist. Dieser Hinweis wird von Bürgermeister Georg Bucher entgegengenommen. 

 

GV Martin Wachter erkundigt sich, ob die Täter der Gemeinde bekannt sind, welche die Bank im 

Bereich Umspannanlage beschädigt haben. Dies wird vom Vorsitzenden verneint und berichtet, dass 

die Polizei gebeten wurde, verstärkt Kontrollfahrten in diesem Bereich durchzuführen. 

 

 

Nachdem keine Wortmeldungen mehr erfolgen, bedankt sich der Vorsitzende für die sachliche Bera-

tung und schließt um 21.40 Uhr die öffentliche Sitzung.  

 

 

 Der Vorsitzende:                       Der Schriftführer: 

 

 

 

(Bürgermeister Georg Bucher)  (GSekr. Wolfgang Corn) 


